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Is luR konzipiert wurde, war es eine der lei tenden Ideen, die europäische Zusammenarbei t in 
d iesem Publikationsbereich zu fördern und darüberhinaus Kontakte zu den Ländern zu knüp­
fen, die auf Grund der technologischen Entwicklung an den Nahtstellen zwischen Informatik 
und Recht besonders innovative Erfahrungen machen. Was Europa betrifft, ist durch die Ver­

b indung zu „Computerrecht" und „Droit de r in fo rmat ique" eine gute Basis für die übernationale Ko­
operat ion geschaffen worden , und es zeichnet sich ab, daß diese Kooperation demnächst auf eine 
noch breitere Grundlage gestellt werden kann. Darüber hinaus wurde jetzt eine enge Zusammenar­
beit mit dem „High Technology Law Journal" vereinbart, das an der University of California (Berke­
ley) gegründet worden ist. Diese Zeitschrift w i rd demnächst mit ihrer Zielsetzung in luR näher vor­
gestellt werden. Dabei besteht dann auch Gelegenheit, die Fragen aus dem High Technology-
Bereich detail l ierter zu beschreiben, die das Recht in besonderer Weise beeinf lussen oder heraus­
fordern. Damit soll nicht der Mythos von Sil icon-Valley kultiviert we rden ; auch bei nüchterner Be­
trachtung lässt sich aber nicht verkennen, daß die Nähe einer Law School zu einem Technologiezen­
t rum der Art, w ie es Sil icon Valley ist, in besonderer Weise den Blick für neue Entwicklungen öffnet. 
Und sei es nur im Sinne des praxisförderl ichen Zitats, das über den Dekan einer prominenten Law 
School an der Westküste kolportiert w i rd „I don' t know much about High Tech, but I know it's big." 
Wenn man dann beispielsweise noch sieht, daß eine grosse Anwaltskanzlei mit über 200 Anwäl ten 
eine aus 30 Anwäl ten bestehende „High Technology Group" mit Hauptsitz in Palo Al to gebi ldet hat, 
so dokument ier t das eindrückl ich eine Erfahrungsbasis, die nicht außer Acht gelassen werden kann, 
wi l l man die Technologieentwick lung kompetent jur ist isch beglei ten. Die Kooperation mit dem „High 
Technology Law Journal " soll es den Lesern von luR ermögl ichen, diese Perspektiven zu verfolgen. 
Es gehörte von vornherein zum Programm von luR, mit eigenen Angeboten im Bereich der elektro­
nischen Medien präsent zu sein. Ein erster Schritt zur Verwirk l ichung dieses Gedankens ist nunmehr 
getan. Bei der Vorstel lung von Heft 1/86 im Rahmen der Frankfurter Mikrocomputermesse konnte 
gleichzeit ig auch das luR-BTX-Programm gestartet werden, das jetzt (vor allen Dingen auch den 
Anregungen der Leser fo lgend) schri t tweise wei ter ausgebaut werden wi rd . Den Grundbestand bi l ­
det gegenwärt ig die im BTX-Rechner realisierte datenbankähnl iche Struktur, die Rechtsprechung 
zum Thema „Schmerzensgeld" nach Verletzungsarten und Höhe des zugesprochenen Schmerzens-* 
geldes erschließt. Näheres dazu enthält in d iesem Heft die Rubrik „Telekommunikat ion". Mi t der 
Komponente „Schmerzensgeldrechtsprechung" des luR-BTX-Programms wird ein Prototyp für aktu­
elle jur ist ische Informat ionsangebote vorgestel l t , der die gedruckten Medien nicht ersetzen, woh l 
aber ergänzen soll. Die Themen und Arbe i tsumgebungen zu bes t immen, in denen das eine Med ium 
dem anderen über legen ist bzw. ohne Ergänzung den Anforderungen nicht genügt, gehört mit zu 
den wicht igsten Zielsetzungen bei der Gestaltung der jur ist ischen Informationslandschaft . Obwohl in 
diesem Kontext schon jetzt klar ist, daß Datenbanken zu den unverzichtbaren Komponenten gehö­
ren, sind bei Datenbankdesign und -p lanung doch noch eine Menge konzeptueller Fragen of fen. 
Dies betriff t vor al lem die Themenauswahl , die Sicherung der Informationsvol lständigkeit in d e m 
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gewähl ten Bereich, den Zuschnitt der Retrievalsprachen und ähnliches. In d iesem Heft w i rd die Dis­
kussion dieses Bereichs mit e inem ersten Art ikel zu ASYLDOC, der über BTX zugängl ichen Daten­
bank zum Asylrecht (vgl. luR 1/86, S. 47) fortgesetzt. Da ASYLDOC unter verschiedenen Aspekten 
ein besonders gutes Beispiel für die praxisnahe Konzeption einer Datenbank ist, werden nach der 
generel len Vorstel lung von ASYLDOC weitere Art ikel Deta i lproblemen gewidmet sein, die mit dem 
Aufbau von ASYLDOC verbunden waren und für die Benutzung von Bedeutung sind. Daneben w i rd 
die Serie zu JURIS fortgesetzt, so daß der gerade für die jurist ische Praxis immer bedeutender wer­
dende Schwerpunkt „Datenbanken" in IUR angemessen repräsentiert bleibt. luR selbst w i rd die e i ­
genen Datenbankaktivi täten wei terentwickeln. Dabei ist zunächst an die Übertragung des Materials 
zur Schmerzensgeldrechtsprechung in einen externen Rechner gedacht, der über BTX zugängl ich ist. 
Die dabei gewonnenen Erfahrungen sollen als Grundlage für das Angebo t einer Datenbank „Infor­
matik und Recht" d ienen, die als Grundbestand das in luR publizierte Material umfassen w i rd . Da 
derartige Angebote mit e inem existierenden oder zumindest mit e inem voraussehbaren Bedarf im 
jurist ischen Bereich verbunden sein sol l ten, ist jede Anregung oder Ste l lungnahme aus dem Leser­
kreis besonders w i l l kommen. Die zweite, in ersten Anfängen realisierte Komponente des luR-BTX-
Programms soll die Zeitschrift im Telekommunikat ionsbere ich beglei ten, dami t die gedruckte und 
die elektronische Zeitschrift sich zu e inem aktuel len Informat ionsangebot ergänzen, das in gedruck­
ter Form alleine mit denselben Ansprüchen nicht zu realisieren wäre. In d iesem Zusammenhang ist 
gegenwärt ig vor al lem auf das Lexikon hinzuweisen, das in BTX sofort mit alphabet isch richtiger 
Art ikel folge zur Ver fügung steht. Darum gruppieren sich dann der Planung nach Hinweise zu einzel­
nen Art ikeln und aktuelle Informationen. BTX-Programme können aus wohlüber legten Gründen an­
onym benutzt werden. Für den Anbieter br ingt das die Schwier igkei t mit sich, daß er die wirk l iche 
Resonanz nur schwer abschätzen kann. Deswegen sei an dieser Stelle die Bitte an alle Benutzer des 
luR-BTX-Programms gerichtet, ihre Kommentare und Ste l lungnahmen mit den im Programm vorge­
sehenen Mögl ichkei ten zum Ausdruck zu br ingen. Die Redaktion hat vor allen Dingen auch die 
Mögl ichkei t , aktuelle Informationen zu „ Informatik und Recht" in das BTX-Programm aufzunehmen. 
Erfreulicherweise kann in d iesem Heft auch die Diskussion um die jur ist ischen Expertensysteme mit 
e inem einführenden Überblicksart ikel begonnen werden . In den fo lgenden Heften w i rd dieser Punkt 
mit Berichten zu französischen und amerikanischen Entwicklungen präsent bleiben. 

Berkeley, den 7.2.86 Maximi l ian Herberger 

Die Rubrik „Rechtsprechung", die im Rahmen des luR-Programms besondere Bedeutung hat, ver­
fo lgt eine dokument ierende und eine aktuell in formierende Interessenrichtung. 

Was den Dokumentat ionsaspekt betrifft, sol len Entscheidungen veröffent l icht werden , die - ob­
woh l sie von grundsätzl icher Bedeutung sind - noch nicht die notwendige Beachtung gefunden 
haben. 

Der aktuel len Information dient die Veröf fent l ichung von Entscheidungen jüngsten Datums zu 
Themen aus dem Bereich „Informatik und Recht". 

Die Veröf fent l ichung zivilrechtlicher Entscheidungen wi rd betreut von 

Rechtsanwalt Dr. Christoph Zahrnt, 
Hollmuthstr. 2a, 
6903 Neckargemünd. 

Die Redaktion bittet um Zusendung von Urtei len in EDV-Streit igkeiten direkt an Rechtsanwalt Dr. 
Zahrnt unter der oben angegebenen Anschri f t* . 
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